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Klinik Möhnesee plant Anbau 

 

Der neue Anbau soll gemäß der Grobplanung 27 zusätzliche  
Patientenzimmer beherbergen. 

 

Möhnesee, 30. April 2009: Wie bei der gestrigen Sitzung des Gemein-

derates bekannt wurde, plant die Klinik Möhnesee in Körbecke sich zu 

vergrößern. An den bestehenden östlichen Klinikflügel sollen demnach 

27 Patientenzimmer in Richtung Körbecke angebaut werden. Damit 

steigt die Gesamtzahl der Klinikbetten auf etwa 260 bis 270. Des Weite-

ren soll ein größerer Vortragssaal im Eingangsbereich entstehen. Ein 

zusätzlicher Speisesaal für ca. 40 Personen ist ebenfalls in Planung. Als 

Ersatz für den bereits bestehenden Kinderhort soll eine neue Räumlich-

keit bis zu 25 Patientenkinder beherbergen können. Darüber hinaus 

sollen mehrere Verwaltungs- und Funktions- sowie therapeutische 

Gruppenräume im neuen Anbau realisiert werden. Diese Raumauftei-

lung sowie die Pläne, welche die Klinik bereits vorgelegt hat, sind aller-

dings nur eine Grobplanung, die im Einzelnen noch baurechtlich abge-

stimmt werden muss. Das Vorhaben stieß auf überwiegend positives 

Echo in der Politik. Für die nächste Sitzung des Planungsausschusses 

wird die Klinikleitung ausführliche Unterlagen über das Bauprojekt vor-

stellen.  

„Grund für den geplanten Erweiterungsbau waren die langen Wartezei-

ten, die insbesondere die psychosomatischen Patienten in Kauf nehmen 

mussten“, erklärt Uwe Hackenbracht, Verwaltungsdirektor der Klinik für 

psychosomatische und kardiologische Rehabilitation. Auch die Zahl der 

Patienten mit Herzinsuffizienz sei deutlich gestiegen, so dass die Klinik 

hier erhöhten Bedarf sieht. Die Einrichtung am Möhne-Stausee hat sich 

zudem als einzige Klinik im weiteren Umkreis auf die Rehabilitation von 

psychokardiologischen Krankheitsbildern spezialisiert und bietet damit 

Patienten im gesamten Bundesgebiet die Möglichkeit, sich in diesem 

Spezialgebiet ganzheitlich behandeln zu lassen.  

 

Weitere Informationen beim angegebenen Pressekontakt.  

 


